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Deutſchland.
Berlin d. 45. März. Se. Majeſtät der König haben nach

benannten Kaiſerlich franzöſiſchen Militairs folgende Auszeichnungen
zu verleihen geruht Dem Chef d'Rscadron tat Major en rer
traite Camille Ferdinand de Parſeval zu Lyon, den Rothen
Adler Orden zweiter Klaſſe; dem Lieutenant im Z3ten Regiment der
Spahi's Friedrich von Parſeval, Ordonnanz- Offizier des Divi
ſions Generals Peliſſier zu Oran, den Rothen Adler Orden vierter
Klaſſe mit Schwertern; dem Lieutenant der Grenadiere vom 17ten
Linien Jnfanterie Regiment Camille Armand von Parſepal
zu Verſailles und dem Schiffsfähnrich der Kaiſerlichen Marine
Georg von Parſeval zu Toulon, den Rothen Adler-Orden vier-
ter Klaſſe.

Se. Maj. der König haben dem kommandirenden General des
4. Armeekorps General der Kavallerie Grafen zu Dohna auf ſein
Anſuchen und unter Ernennung zum Feld marſchall den Abſchied
vom ſtehenden Hrere zu bewilligen geruht.

Das von den Kammern berathene Geſetz betreffend „die Ab
änderung einiger Beſtimmungen des Geſetzes vom 11. Juni 1837
über den Schutz des Eigenthums an Werken der Wiſſenſchaft und
Kunſt gegen Nachdruck und Nachbildung hat am 20. Februar die
königliche Sanction erhalten und wird durch die neueſte Nummer des
„St. A. publizirt. Es enthält folgende Beſtimmungen

1. Wird ein Kunſtwerk das durch die Malerei oder eine der zeichnenden
Künſte hervorgebracht iſt, mittelſt der plaſtiſchen Kunſt, oder umgekehrt, dargeſtellt,
ſo iſt eine ſolche Darſtellung nur dann als eine verbotene Nachbildung zu betrach
ten wenn ſie auf rein mechaniſchem Wege erfolgt. H. 2. Veröffentlicht derAutor eines dramatiſchen oder dramatiſch muſikaliſchen Werkes ſein Werk durch
den Druck, ſo kann er ſich und ſeinen Erben das ausſchließende Recht, die Er
laubniß zur öffentlichen Aufführung zu ertheilen durch eine mit ſeinem darunter
gedruckten Namen verſehene Erklärung vorbehalten, die jedem einzelnen Exemplare
ſeines Werkes auf dem Titelblatte vorgedruckt ſein muß. Ein ſolcher Vorbehalt
bleibt wirkſam auf Lebenszeit des Autors ſelbſt und zu Gunſten ſeiner Erben oder
Rechtsnachfolger noch zehn Jahre nach ſeinem Tode. F. 3. Wer ohne die nach
S. 2 erforderliche Erlaubniß gedruckte dramatiſche oder dramatiſch muſikaliſche Werke
öffentlich aufführt, hat eine Geldbuße von fünf bis funfzig Thalern verwirkt. Fin
det die unbefugte Aufführung auf einer ſtehenden Bühne ſtatt, ſo iſt die Hälfte der
Einnahme von jeder Aufführung ohne Abzug der auf dieſelbe verwendeten Koſten
und ohne Unterſchied, ob das Stück allein, oder verbunden mit einem anderen, den
Segenſtand der Aufführung ausgemacht hat, zur Strafe zu entrichten. Von vieſen
Geldbußen fallen zwei Drittheile dem Autor oder ſeinen Erben, und ein Hrittheil
der Armenkaſſe des Ortes an welchem die Aufführung ſtattgefunden hat zu.
H. 4. Die 24 und 33 des Geſetzes vom 11. Juni 1837 treten außer Kraft.

Wie verlautet ſollen bei der neutralen Stellung Preußens meh
rere ſeiner Offiziere verſchiedenen Grades auf Kriegsſchiffen der
kriegführenden Parteien untergebracht werden, um daſelbſt den Kriegs
Seedienſt genau kennen zu lernen. Man hofft, daß die Seemachte
nicht dagegen ſein und unſere Offiziere zu vieſein Behufe gern auf
nehmen werden. Es ſind bereits diejenigen Offiziere bezeichnet, wel
che dieſe Seekriegs Expeditionen mitmachen ſollen.
p in evangeliſchen Biſchof zu Jeruſalem, Samuel Go

at, iſt in der Form eines Hirtenbriefes ein Bericht über den Stand
der r Stiftung im heiligen Lande und der mit dem
ſelben verbundenen Anſtalten erſtattet worden und vor Kurzem hier
her gelangt. Der Bericht enthält manche dex politiſchen Situation
des Orients angehörende beachtenswerthe Mittheilungen über die Um
triebe der anderen Konfeſſionen gegen die Evangeliſchen. Namentlich
ſind es, wie der Biſchof ſich ausdrückt, „gottloſe Griechen und ver
ſchlagene Juden gelche die Wirkſamkeit des Biſchofs und ſeiner
Mitarbeiter durch Jntriguen aller Art Denunciationen und dergl.
erſchweren. Der Vorgang Preußens in der Gründung eines Hoſpizes
hat zu ſolchen Verdächtigungen insbeſondere Anlaß gegeben. Jetzt
ſoll auch ein franzöſiſches und ein öſterreichiſches Hoſpiz gegründet
werden. Auch die Baptiſten thun den Beſtrebungen des Biſchofs
vielfach Eintrag; ſo iſt es wie der Biſchof berichtet, den amerikani
ſchen Miſſionairen dieſer Sekte gelungen, einen Theil der Wupper

thaler Kolonie, die unter der Führung eines weſtphäliſchen Oekonomen
Großſteinbeck ſich in Palaſtina gebildet hatte, zum Baptismus her
überzuziehen. Am bitterſten lauten aber die Klagen über die griechi
ſchen Erzbiſchöfe, welche eine Anzahl engliſcher Puſeyiten zu einem
Proteſt bei der türkiſchen Regierung und bei dem Primas der engli
ſchen Kirche veranlaßt haben.

Weimar, d. 12. März. Heute Mittag wurde der zur Regu
lirung der Domainenfrage einberufene au ßerordentliche Land
tag durch den Staatsminiſter v. Watzdorf im Auftrage des Großher
zogs eröffnet. Die vorgelegte höchſte Propoſitionsſchrift erwähnte zu
nächſt des Proteſtes der Agnaten gegen die im Jahre 1848 ohne de
ren Zuſtimmung erfolgte Abtretung der Domainen an den Staat ge
gen die Verwilligung einer Civilliſte von 280,000 Thlr. welchen
Proteſt der jetzt regierende Großherzog als begründet erachten müſſe
es proponire daher die Staatsregierung, daß der Landtag die Domai,
nen als fideikommiſſariſches Eigenthum des großherzogüchen Hauſes
anerkenne, während die Regierung unter Zuſtimmung der Agnaten
darin willige, daß der Großherzog von der Civilliſte von 280000
Thlr. „auch ferner jährlich 30,000 Thlr. der Staatskaſſe zur Beſtrei
tung ihrer Ausgabelaſten überweiſt, ſich aber vorbehält, erſt bei wie
dereintretender Beſſerung der Staatsfinanzen auf den Vollbezug der
urſprünglichen 280,000 Thlr. zurückzukommen. Dieſe Summe wird
als Allodialrente bezogen. Die Verwaltung des ganzen Dominialver
mögens verbleibt bei dem Staate.

Jtalien.
Jn der Turiner Deputirtenkammer wurde das Budget für

1855 vorgelegt, das 137 Mill. Ausgaben, 128 Mill. Einnahmen, folg
lich ein Defizit von 9 Mill. zeigt (15 Mill. weniger als das von
1854). „Die Zukunft iſt geſichert, ſagte der Finanzminiſter Cavour,
aber die Gegenwart hat große Schwierigkeiten, und dieſen muß durch
aus mittelſt außergewöhnlicher Hülſsmittel, d. h. mittelſt einer Anleihe
von 35 Millionen abgeholfen werden. Jm Falle außerordent-
licher Ereigniſſe, an denen das Land Theil zu nehmen
berufen wäre, reichen die gewöhnlichen Hülfsmitttel nicht hin.
Aber ich habe nie gezweifelt und zweifle nicht, daß, wenn National
ehre und Unabhängigkeit es forderten, das Land und das Parlament
bereit ſein werden, neue Opfer zu bringen.“

Frankreich.
Paris d. 13. März. Ein ungeheurer Erfolg ſcheint der An

leihe geſichert zu ſein, und in Regierungskreiſen heißt es, die Re
gierung könne ſchon jetzt auf nicht weniger als 400 Millionen mit
Beſtimmtheit rechnen. Man wird demnach eine große Anzahl Sub
ſkriptionen zurückweiſen. Jn England hat man bereits bis zum Be
trage von 150 Millionen unterzeichnen wollen. Die auf geſtern
feſtgeſeßte Abreiſe des Herrn v. St. Arnaud nach Toulon iſt um einige
Tage aufgeſchoben worden. Als Ober Befehlshaber des v dem
Orient beſtimmten Expeditionsheeres bezieht der Marſchall während

t tlich 80,000 Fr. dabei laufender ganzen Dauer des Feldzuges monatlich le Senator ung in

i ä des Palaſteſeine Gehälter als Großmarſchall des Palaſt Auherdem echalt eng
Marſchall von Frankreich noch nebenher. Adie Summe r äh auf den Weg mit. Hr. v. St. Arnaud
iſt noch immer leidend nichts deſto weniger beſteht er hartnäckig auf2 e abzureiſen, Eine 70 8. d. von Lorient nach
Toulon abgegangene Dampfkorvette hat Matroſen, 100 Schiffs
jungen und eine Maſſe der neu erfundenen, in Todesohnmacht ver
ſetzenden Kugeln an Bord, deren einzige Niederlage das Arſenal von
Lorient iſt. Die Nachrichten, die man heute aus Berlin erhalten
hat, ſind, wie man verſichert der weſtlichen Allianz nicht günſtig.
Der preußiſche Hof ſcheint mit Rußland nicht brechen zu wollen.
Man glaubt auch nicht, daß die Miſſion des Fürſten von Hohenzol
lern Sigmaringen ein gutes Reſultat haben wird. Derſelbe iſt bei
ſeinem Schwager, dem Prinzen Murat, abgeſtiegen.



Großbritannien und Jrland.
London d. 13. März. Die Flotte iſt vorgeſtern Nachmittag

um 3 Uhr von Spithead nach der Oſtſee unter Segel gegangen.
Das Wetter iſt ſeit 2 Tagen wunderbar ſchön eine ſanfte Briſe
weht von Weſten. Die Nächte auf der See ſind klar und milde.
Die Flotte benutzte beim Auslaufen ihre Dampfkraft nicht, und
ſteuerte noch geſtern um 3 Uhr Mittag, als ſie auf der Höhe von
Dover geſehen wurde, mit vollen Segeln und ohne Dampf gegen
Norden. Wenn Wind und Wetter günſtig bleiben, dürfte ſie morgen
Abend ſchon die Höhe von Helgoland erreichen. Von den Schiffen,
welche die letzte Woche über in Spithead lagen, ſind blos drei, Nep
tun, Prince Regent und Boscawen zurückgeblieben, um den Kern der
zweiten Diviſion zu bilden die unter Admiral Corry's Commando
der erſten bald folgen ſoll. Dann wird Admiral Napier 44 Schiffe
mit 22,000 Mann und 2200 Geſchützen, darunter Dampfer von zu
ſammen 16,000 Pferdekraft, zu ſeiner Verfügung haben ſeine gegen
wärtige Diviſion zählte blos 887 Geſchütze, die jedoch heute ſchon auf
1019 erhöht ſind, da ſich ihm der Cresby, 80, und der Euryalus,
50, in den Dünen angeſchloſſen haben. Es iſt dies nach dem Ur
theile aller Sachverſtändigen die ſchönſte und ſtärkſte Flotte, die Eng
land je in die Welt ſchickte, und was den Engländer mit Recht ſtolz
macht es iſt eine Flotte, die nicht einen einzigen gepreßten Ma
troſen an Bord hat, zu deren Bedienung ſich in wenigen Wochen
über 10,000 Freiwillige angemeldet hatten, trotzdem daß gerade jetzt
durch den geſteigerten Verkehr mit den Colonieen, namentlich mit
Auſtralien, Matroſenfleiſch der koſtbarſte und geſuchteſte Artikel iſt.
Man glaube übrigens nicht, daß mit dieſer Flotte der Vorrath der
britiſchen Schiffswerften und Arſenale erſchöpft iſt. Bis jetzt wurden
die Reſerveſchiffe noch nicht berührt und 30 Kriegsſchiffe erſter Größe
liegen in dieſem Augenblicke in den Baſſins von Woolwich, Deptford,
Portsmouth etc. bereit, um in kürzeſter Zeit bemannt und ausgerüſtet
in See gehen zu können.

Drientaliſche Angelegenheiten.
Die „National-Zeitung“ enthält unter der Ueberſchrift Zuſtän

de in den Donaufürſtenthümern nachfolgende Stelle aus
einem durch beſondere Vermittlung nach Berlin beförderten Briefe
aus Jaſſy vom 18. Februar a. St. (2. März), um deren Veröf
fentlichung das genannte Blatt angegangen worden iſt. Die Stelle
des Briefes lautet:

Sie wiſſen aber nicht, in was für einem Keſſel (cäaldare rum.
chaudron franz.) wir uns befinden. Weh uns und weh uns und noch tauſend
mal weh uns! Das Elend wird alle Tage größer und Millionen Chriſten ſchreien
wie David: aus der Tiefe Herr rufe ich zu Dir, vernimm mein Flehen und
höre auf mein Wort! Durch die Verträge hat Rußland uns waffenlos und wehr
los gemacht wir ſelbſt können kaum etwas thun für uns, wir müſſen leiden, wir
müſſen ſchweigen das eiſerne Scepter das über uns geſchwungen wird duldet
nicht, daß wir reden unter uns und macht das Schreiben ins Ausland fürchten,
wie eine Frevelthat. Doch wenn Menſchen ſchweigen werden Steine ſchreien
Wir Niedergebeugte können uns der Gewalt des Uebermächtigen nicht erwehren,
wir hoffen daß die gleich Mächtigen uns ihren kräftigen Beiſtand erzeigen. So
ſteht unſere Hoffnung auf Preußen und deſſen erlauchten König, der weithin ver
fündigt hat, er wolle Friede halten zu ſeiner Zeit, ſoviel an ihm iſt, der zuerſt
über alles jedoch halten wird auf Gerechtigkeit, gleichwie ſein hochſeliger Vater,
Friedrich Wilhelm der Gerechte. Jch kenne mit meinen eigenen Augen das preu
ßiſche Kriegsheer welches ſo unvergleichlich iſt. Nach dem Muſter der preußiſchen
Armee iſt unſere Miliz eingerichtet unſere Miliz, die in Folge unſerer Kapi
tulationen gezwungen wird ihre Flinten gegen unſeren Oberherrn welches der
Großherr in Konſtantinopel iſt der es auch bei Weitem am beſten mit uns meint,
abzuſchießen und in den Reihen der Bedränger des Landes der Väter zu ſtreiten.
Jn dem Kadettenhauſe des Königs von Preußen ſind ſehr viele Moldauer gebil
det; viele Söhne und Brüder von uns und von den Wallachen ſind auf preußi
ſchen Schulen geweſen und ſtudiren auf preußiſchen Univerſitäten. Unſere Kauf
leute und unſere moldauiſchen Dukgten haben volles Gewicht auf der Meſſe in
Leipzig und die Geſchäftsfreunde in Berlin und in Weſtfalen würdigen ſehr un
ſere Kundſchaft. V ehtauf daß der mächtige König von Preußen ein gottesfürchtiger Mann iſt, der nicht
dulden wird daß unter dem Deckmantel der Religion Jeſu Chriſti an vier Mil
lionen unſchüldiger Chriſtenmenſchen ſo himmelſchreiendes Unrecht verübt wird. Es
iſt nun in dem achten Monat, daß unſere Drangſal währt von denen die ſich
nicht entblöden, von Schutz der Chriſten zu ſprechen indem ſie uns plündern,
uns mißhandeln und uns durch Gewaltmittel zu einer Pflicht machen, was in allen
Zändern, auch wo das Evangelium nicht bekannt wird, als Hochverrath gilt. Jn
den Officen (Erlaſſen) der ruſſiſchen Behörden und in den Manifeſten und Cirku

Viel mehr als auf alles dieſes bauen wir unſere Hoffnung dar

(aren, die wir hier zu leſen bekommen iſt von ſehr vielen Dingen die Rede, gar
nicht von den achtmonatlichen Plagen, die über uns verhängt ſind im Namen des
Streites für den orthodoxen Glauben und wovon gar kein Ende abzuſehen iſt
Soviel Sie können ziehen Sie doch ja die Aufmerkſamkeit des gebildeten Preu
ßens und der gutgefinnten preußiſchen Männer auf uns. Wenn die Dinge noch
Vis in den Sommer hinein immer ſo gehen, ſo wird der Bauer Gras weiden (so
pasea jarba rum. herham pascentur lat.). Vom Bojaren ſage. ich nichts. Keie
ner wird bald mehr ein Grundſtück beſitzen kurz die Lage iſt gar zu verzweifelt.
Gott beſſere es, und gute Chriſten mögen helfen.“

Die neueſten Berichte vom Kriegsſch auplatz an der Donau
laſſen noch ungewiß, ob die aus der Nähe von Kalafat weggezogenen
ruſſiſchen Truppen die kleine Wallachei verlaſſen oder weiter donau
aufwärts und näher der ſerbiſchen Grenze eine neue Stellung einneh
men werden.

Nach Berichten aus Buchareſt vom 5. d. Mts. wurde in den
letzten Tagen die Waffenruhe an der Donau wiederholt unter
brochen. Zwiſchen Giurgewo und Ruſtſchuk dauert die gegenſeitige
Kanonade fort durch die Kanonen des befeſtigten Brückenkopfes bei
Turnu wird der Hafen von Nikopoli fortwährend beläſtigt, ſo daß die
Schiffe, wenn nicht Schaden nehmen, doch im Verkehr gehindert wer
den. Am 4. d. Mts. hat bei Kalaraſch ein ernſtes mehrſtündiges
und blutiges Gefecht ſtattgefunden, in welchem ſich etwa 8000 Mann
gegenüberſtanden. Die Türken, in einer Stärke von beiläufig 4000
WMann, paſſirten in zwei Abtheilungen unterhalb und oberhalb Sili
ſtria die Donau, griffen gleichzeitig durch eine dritte Expedition die

Derſelbe Dampfer bringt Nachrichten aus Athen vom 9. d. M

in gerader Richtung aus dem Hafen von Siliſtrig kam, unterſtützt,
die ruſſiſchen Verſchanzungen an und nahmen eine Batterie mit dem
Bajonnete, während die am jenſeitigen Ufer aufgefahrenen türkiſchen
Mörſer und Granatengeſchütze gegen die Ruſſen feuerten. Die Ruſ
ſen commandirt von dem General Boguſchewski, formirten ſich in
Sturmkolonnen, griffen entſchloſſen mit dem Bajonnete an während
ein Koſakenregiment in die Flanken ſprengte und eine Batterie die
Ufergeſchütze der Türken beſchäftigte. Obgleich die Türken den Sturm
widerholt zurückſchlugen, gelang er dennoch nach längerer blutiger An
ſtrengung. Die Türken zogen ſich an das Ufer, eilten zu ihren Schif
fen und kehrten, geſchützt von den Kanonen Siliſtria's wieder dahin
zurück. Der Verluſt der Türken wird auf 80 Mann angegeben.
Den Ruſſen wurden einige Kanonen demontirt. Die beſchädigten
Schanzen werden wieder in guten Stand geſetzt. Der Zweck des
Angriffs der Türken war, den von den Ruſſen jenſeits beſetzten
Brückenkopf der Höhen von Siliſtrig zu nehmen. Die Affaire bei
Kalaraſch vom 4. März zählt zu den ernſteren Gefechten des ruſſiſch
türkiſchen Krieges an der Donau. Von den Ruſſen ſtanden im Ge
fechte 4 Bataillons Jnfanterie, 2 Escadrons Kavallerie, 1 Regiment
Koſaken, 1 Abtheilung Jäger und 12 Feldgeſchütze. Man erwartet
in den nächſten Tagen einen vierten Angriff auf die Schanzen bei
Matſchin.

Die Wiener Blätter bringen Nachrichten aus Konſtantinopel
vom 2. März. Die Bewegung der Griechen wird die Ergreifung ent
ſcheidender Maßregeln in der orientaliſchen Frage beſchleunigen und
den Schutzmächten das unmittelbare Auftreten zur unabweislichen
Pflicht machen. Hier erwartet man mit aller Zuverſicht die erſten
Abtheilungen der alliirten Armeen bis 15. d. M. Ware es erlaubt,
von den Griechen in Konſtantinopel auf die griechiſche Nation im All
gemeinen zu ſchließen, ſo müßte man über ſie den Stab brechen, doch
ſchwärmen die Griechen auch hier von dem neuen byzantiniſchen Reiche,
und ihre Zuverſicht ſtützt ſich auf die durch ruſſiſche Agenten verbrei
tete Angabe daß ihr Aufſtand durch alle Orthodoxen innerhalb der
Türkei thätig gefördert werde. Man nimmt hier an, daß Konſtanti
nopel allein gegen 3000 ſolche griechiſche Kreuzritter, die in der letz
ten Zeit verſchwunden ſind, ausgeſandt habe, um ſich mit ihren kampf
luſtigen Landsleuten zu vereinigen. Für jetzt iſt die ganze Bewegung
noch ohne große Bedeutung ſie kann aber leicht in einen Vernich
tungskrieg ausarten und man wird es den Türken nicht zur Laſt
legen können, wenn ſie, fortwährend aufgereizt, ſich endlich auch vom
Fanatismus hinreißen laſſen. Den bereits nach dem Schauplatze des
Aufſtandes abgezogenen Truppen ſollen binnen Kurzem andere folgen.
Es herrſcht hier große Erbitterung gegen die griechiſche Regierung.

Der Sultan hat die Propoſitionen, welche ihm von den Vertre
tern der Weſtmächte rückſichtlich der Emancipation der Chriſten ge
macht worden im Prinzipe genehmigt. Er bemerkte in einer
Audienz gegen Lord Redcliffe, daß er ſich die Durchführung dieſer für
den ganzen DOrient von unermeßlicher Bedeutung erſcheinenden Maß
regel zum Ziele ſeiner Regierung und zur Aufgabe ſeines Lebens ge
macht habe, und er hoffe den Hattiſcherif von Gülhane, dieſen An
fangspunkt ſeiner Regierung auch zur vollſten ausgedehnteſten Gel
tung zu bringen. In dieſen Planen wird der Sultan vorzüglich auch
von Reſchid Paſcha unterſtützt. Alle Geſandten der Großmächte haben
in Folge dieſer Entſchließung der Pforte jeder einzeln bei jedem Mi
niſter der Pforte Erkenntlichkeitsbeſuche gemacht, und der franzöſiſche
wie auch der engliſche Geſandte waren bei dem Sheik-ul-Jslam, um
auch ihn für die Jdee der Emancipation der chriſtlichen Unterthanen
des Sultans zu gewinnen. Man zweifelt nicht, daß trotz ſeiner bis
herigen faſt paſſiven Haltung in dieſer Frage das Haupt der muſſel
männiſchen Geiſtlichkeit ſich endlich doch auch dafür entſcheiden wird,
um ſo mehr, als man ihn allgemein als einen Mann von eben ſo
klarem Verſtande, als gemäßigter politiſcher und religiöſer Geſinnung
ſchildert.

Ueber Corfu ſind Nachrichten vom ſüdlichen Albanien eingetrof
fen, die bis zum 7. reichen. Jn Preveſa und Salonichi ſind
türkiſche Truppen ausgeſchifft und ziehen gegen die Jnſurgenten. Jn
Theſſalien haben die Aufſtändiſchen, welche ſich am rechten Ufer
des Salamvria unweit Lariſſa ſammelten, eine totale Niederlage
erlitten. Jn Lariſſa kommandirt der tapfere Jsmael Fraſſari, der
jetzt bedeutende Verſtärkungen herangezogen. Der zum Militär und
CEivilkommandanten der Provinz Janina ernannte Beſſim Paſcha, frü
her Gouverneur von Monaſtir, iſt mit ſeinem Hauptquartier in Ja
nina eingetroffen, nachdem er eine Jnſpektjonsreiſe im Lande gemacht
hatte. In Preveſa liegt ein engliſches Kriegsſchiff permanent im
fen. Ein öſterreichiſches Kriegsſchiff ſoll. nächſter Tage eintre en
Uebereinſtimmende Berichte melden, daß der Aufſtand keine Fortſchritte
mache, und daß die meiſten Berichte über angebliche Siege der Grie
chen den Bulletins der Jnſurgenten entnommen ſind.

Trieſt, d. 15. März. (Tel. Dep.) Das fällige Dampfboot aus
Konſtantinopel iſt hier eingetroffen und bringt Nachrichten bis zum
6. d. M. Nach den Berichten der „Trieſter Ztg.“ befinden ſich die
vereinigten Flotten der Weſtmächte noch in Beikos und hat nach den
ſelben Berichten zwiſchen dem Großvezier und dem Geſandten des
Königreichs Griechenland eine Unterredung ſtattgefunden, in welcher
der Großvezier drohende Vorwürfe wegen der Vorgänge in Griechen
land machte. Die ägyptiſchen Flotten ſind nach Candia e e

Na
denſelben wurde ein Ausfall aus Arta zurückgeſchlagen, wobei die
Jnſurgenten eine Fahne eroberten. Ein zweiter Ausfall bis über das
Friechiſche Gebiet wurde von den Königlichen Fruppen abgewieſen.
Auch wurde von einem Aufſtande in Süd Albanien berichtet.



Stadttheater in Halle.
Morgen wird in unſerem Theater dem Publikum ein intereſſante s
Jntermezzo dargeboten werden. Hr. Director Bredow hat nämlich die
vielbeſprochenen ZuluKaffern, die in Berlin ſo großes Furore ge
macht und jetzt in Magdeburg unter großem Zulauf des Publikums
Vorſtellungen gegeben haben hierher kommen laſſen. Morgen Freitag
Abend werden dieſe Wilden von der SüdOſtküſte von Afrika, die übri
gens von Alex. v. Humboldt und Prof. Lichtenſtein als unzweifelhaft
ächt anerkannt ſind, ſich auf unſerem Theater in ihrem Nationalcoſtüm,
mit nationalen Geſängen (reſp. nationalem Geheul), nationalen Tän
zen Hochzeitsceremonieen Jagd und Kriegsſcenen produciren. Dieſe
Productionen ſind in den Rahmen einer zwar diverſen blühenden Unſinn,
aber auch einzelne gute Witze enthaltenden und im Ganzen höchſt er
götzlichen Poſſe von R. Hahn: „Müller und Schultze unter den
Zulu-Kaffern“ eingefaßt. Jn Berlin iſt dieſe Poſſe in Verbindung
mit den Productionen der Zulu Kaffern auf dem Krollſchen Theater
nicht weniger als 33 Mal gegeben worden der beſte Beweis daß ſie
höchſt amüſant iſt. Auch hier kann ſich das Publikum von der mor
gen ſtattfindenden Vorſtellung um ſo mehr einen frohen Abend verſpre
chen, als von den Herren Wraske und Naud eine höchſt launige
Darſtellung der beiden Helden des Kladderadatſch zu erwarten iſt. Wir
bemerken noch ſchließlich, daß die Zulu Kaffern hier nur zwei Vorſtel
lungen geben können, da anderweitige Engagements ihnen einen längern
Aufenthalt in unſerer Stadt unmöglich machen möge daher Jeder, der
Zeit hat, die Gelegenheit wahrnehmen, dieſe ſeltene Curioſität kennen
zu lernen. Die Geſellſchaft der ZuluKaffern beſteht jetzt aus 10 Per
ſonen, 8 Männern einer Frau und einem Kinde ein elfter z kürz

Geſetz-Sammlung.
Das am 16. März ausgegebene 7. Stück der Geſetzſammlung enthält unter

Nr. 3945. den Allerhöchſten Erlaß vom 6. Februar 1854, betreffend die Ver
keihung der ſiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde
Chauſſee von Waſſenberg über Ratheim, Millich, Hückelhoven und Dovern nach
der Eiſenbahn Station Baal; unter

Nr. 3946. den Allerhöchſten Erlaß vom 6. Februar 1854, betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau Und die Unterhaltung der Chauſſee
von Minden über Petershagen nach der hannöverſchen Grenze unter

Nr. 3947. das Geſetz, betreffend die Sportel und Stempelfreiheit der Stet
tiner gemeinnützigen Baugeſellſchaft. Vom 13. Febr. 1854 unter

Nr. 3948. den Allerhöchſten Erlaß vom 13. Februar 1854 betreffend die Er
hebung des Brückgeldes für die Benutzung der Elbbrücke bei Wittenbergez unter

Nr. 3949. den Allerhöchſten Erlaß vom 20. Februar 1854, betreffend den Ta
rif für die Entrichtung des Bohlwerksgeldes in Paſewalk; unter

Nr. 3950. das Geſetz, betreffend die Abänderung einiger Beſtimmungen des
Geſetzes vom 11. Juni 1837 über den Schutz des Eigenthums an Werken der Wiſ
ſenſchaft und Kunſt gegen Nachdruck und Nachbildung. Vom 20. Februar 1854;
unter

Nr. 3951. das Geſetz, die Bewilligung einer bedingten Zinsgarantie für das
Anlagekapital der Breslau Poſen Glogauer Eiſenbahn betreffend. Vom 20. Fe
bruar 1854; unter

Nr. 3952. die Bekanntmachung über den Beitritt des Großherzogthums Ba
den zu dem Vertrage d. d. Gotha den 15. Juli 1851, wegen gegenſeitiger Ver
pflichtung zur Uebernahme der Auszuweiſenden. Vom 1. März 1854 und unter

Nr. 3953. das Geſetz, betreffend die Kompetenz der Gerichte zur Unterſuchung
und Entſcheidung der politiſchen und der mittelſtz der Preſſe verübten Vergehen
Vom 6. März 1854.

Singakademie.
Freitag den 17. März Hauptprobe zum Judas Maccabäus

im Saal zum Kronprinzen Vormittags 9 Uhr. Um pünktlichen An
lich in Berlin am märkiſchen Klima geſtorben.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 22. März Nachmittags 1 Uhr

ſollen in dem Krahl ſchen Gaſthofe zu Am-
mendorf nachſtehende Gegenſtände:

1) ein Chaiſenwagen,
2) 3 große 4zöllige Leiterwagen,
3) ein kleiner einſpänniger Leiterwagen,
45 eine ſtarke Ackerwalze,
5) drei Stück Ackerpflüge nebſt Eggen,
6) mehrere Ketten und dergl. Sachen mehr,

durch den Schulzen Kahle im Auftrage des
Königl. Kreisgerichts verkauft werden.

Bekanntmachung.
Meine allhier auf der Straße nach Lauch

ſtädt unter dem Dorf Nr. 40 belegenen beiden
kleinen Wohnhäuſer mit Scheunen Stallung,
einem dahinter befindlichen ca. M. großen
Garten und ca. 31 M. gutes Ackerland, völ
lig ſeparirt und dismembrirt, beabſichtige ich
wegen Verlegung meines Domicils in dem auf

den 1. April d. Jahres
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe der Frau Wittwe Herzberg all
hier öffentlich an den Meiſtbietenden, zuſammen
oder getheilt, zu verkaufen. Die Bedingungen
ſowie die Taxe, welche letztere ſich ca. auf 12
bis 1300 beläuft, können bei mir jeder
Zeit vorher oder im Termine von den Kauf
luſtigen eingeſehen werden.

Paſſendorf bei Halle a/S. im Monat
März 1854.

Gottlob ZJeiſe.

Verkauf eines Gaſthofes.
Ein vorzüglich rentirender Gaſthof

im beſten baulichen Stande nebſt einem ſchö
nen Garten, circa 8 Scheffel Ausſaat des be
ſten Landes mit einem erſt vor einigen Jahren
neu erbauten Salon, welcher gut beſucht wird,
in einer Stadt im Saalkreiſe belegen iſt ein
getretenen Todesfalles halber mit einer Anzah
lung von ohngefähr 4000 baldigſt oder
auch ſofort käuflich zu übernehmen. Das Nä
here münd oder auf portofreie Briefe durch
Eduard Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

Auction von altem Bauholz,
Brettern und Pflaumenbaäumen.

Morgen Sonnabend d. 18. d. Mts. Nach
mittags 2 Uhr ſoll im Heineſchen Gehöfte,
Steinthor Nr. 1519 eine Partie altes Bau
holz, Bretter und Pflaumenbäume meiſtbietend
gegen Baarzahlung verkauft werden.

G. Heine.

fang wird gebeten. Der Vorſtand.

Detagnntnachnugen.
Gebräder Leder's

BALSAMIESCIII- ERDIVVSS- OEL- SEIFB
zeigt ihre wohlthätige Wirkung ganz beſonders bei Damen und Kindern mit zartem Teint
und bewährt ſich namentlich auch gegen rauhe und durch Froſt, trockene, kalte

mildeſte und vorzüglichſte tägliche Waſchmittel.aufgeſprungene Hände als das neueſte
Das Stück mit Gebr. -Anweiſ. koſtet 3

Luft c.
4 Stück in einem Packet 10 Allein

verkauf in Halle a/S. bei C. V. W. Colberg, alter Markt Nr. 543.

Stelle-Geſuch.
Ein junges gebildetes Mädchen aus guter

Familie, welches zur Zeit in einem auswärti
gen Schnittgeſchäft conditionirt, ſucht ein an
derweitiges Unterkommen als LadenDemoiſelle
durch Carl Paetzoldt in Halle.

Ein jähriger Sohn auswärtiger
Eltern ſucht als Kellner-Burſche eine Stelle
durch Carl Paetzoldt.

Ein junger Mann welcher Luſt hat die
Oekonomie praktiſch zu erlernen, ſucht baldigſt
eine Stellung als Lehrling.

Desfallſige Offerten erbittet man ſich unter
Adreſſe „Herrn L. Lehmann in Schkö-
len b. Naumburg a/S. in frankirten
Briefen.

Jch zeige hiermit ergebenſt an, daß ich mich
in Reideburg etablirt habe.

Friedrich Eulenberg, Sattlermſtr.

Jch zeige hiermit ergebenſt an, daß ich mich
in Zwintſchöna etablirt habe.

Karl Friedrich Kitzing, Sattlermſtr.

Einige 40 Centner Heu und eine Wieſe, 2
Morgen 21 [DR., in Lehnermark hat zu ver
kaufen Schelle in Zörbig.

Tüchtige Zimmergeſellen finden bei gutem
Lohne ſofort ausdauernde Arbeit beim Zimmer
meiſter F. Fiſcher in Oſtrau.

Ein Burſche kann zu Oſtern in die Lehre
treten bei Auguſt Finke,Seilermeiſter in Schafſtedt.

Verloren iſt von der großen Ulrichsſtraße
bis Wittekind ein Rohrſtock mit Krücke, der
Form eines Fußes, mit den Buchſtaben V. T.
auf den Ring gravirt bezeichnet; wer mir
denſelben wieder bringt, erhält eine angemeſſene
Belohnung.

Eduard Hartig jun.
Brüderſtraße Nr. 222.ſt Ein fetter Ochſe und einige dergleichen Kühe

kehen zum Verkauf vei
„Daniel Starke jun.,Brauhofveſitzer zu Naumburg a/S.

Stadt Cheater in Halle.
Freitag den 17. März

Vorſtellung der

Zuln- Kaffern
in

Müller und Schultze
unter den Zulu-Kaffern,

Schwank in 2 Bildern von R. Hahn. Vor
her: Aufgeſchoben iſt nicht aufgeho
ben, Luſtſpiel in 2 Acten von Görner.

Sonnabend den 18. März
Nachmittags 3 Uhr,

Extra Vorſtellung der
ZulnKaffern für Kinder.

Anfang dieſer Vorſtellung Nachmittags
3 Uhr. Ende 4 Uhr.

Ein Billet zu dieſer Vorſtellung koſtet 5 Sgr.
Erwachſenen kann der Eintritt nicht ge

ſtattet werden, mit Ausnahme der reſp. Le
rer und Lehrerinnen, die etwa eine größere
Anzahl von Schülern begleiten wollen.

Abends 7 Uhr
Vorſtellung der

ZuluKaffern
in

Müller u. Schultze unter den Kaffern,
Schwank in 2 Acten von R. Hahn. Vor
her: Ränke und Schwänke, Vaudeville
Poſſe in 3 Acten von G. Starke, Muſik von
Stiegmann.

Eine kleine Brochüre über Abſtammung,
Sitten und Gebräuche der Zulu-Kaffern wird
ſowohl im Theater Bureau als auch an der
Abendkaſſe für 2 verkauft.

Weintraube.
Auf mehrſeitiges Verlangen:

Sonnabend den 18. d. M. Nachmittags

Extra- Concert
der Geſchwiſter Drechsler.

Anfang 3 Uhr.



Ein Lehrling kann zit Oſtern in die Lehr
treten b. Bäckermeiſter Spanniger, Klausthor.

Auch ſtehen zugleich zwei fette Schweine zum
Verkauf.

Ein Paar gute brauchbare Ackerpferde ſind
verkaufen auf dem Herzogl. DeſſauiſchenKRittergute zu Loeberitz bei Zörbig.

Die durch das Ableben des bisherigen Päch
ters Herrn Wagner pachtlos gewordene Re

Familien Nachrichten.
Aufgehobene Verlobung.

aufgehoben iſt, zeigen wir hiermit an.Harte, den 15 v 1854.
chulze und Frau.

Todes Anzeige.

Daß die Verlobung unferer Tochter Agnes
mit Alexander Zwanziger in Döllnitz

Todes Anzeige.
Theilnehmenden Freunden die betrikbende
Nachricht von dem Ableben meines theuren
Bruders des Kreisrichters Fritz Rauchfuß
in Neuſtadt in Weſtpreußen.

Hermann Nauchfuß.
Todes Anzeige.

Heute Abend G Uhr endigte Gott das
ſchwere Leiden meiner lieben Frau Hebamme

Minden 98 à 97 gem. DOberſchleſ. Lit. A2147 à 145 gem. Oberſchl. Hit. B. 125 à 123 gem. Rheiniſche 56 so gen Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 123 à 119 gem. Ludwigshafen Bexbach 102 à 100
Mecklenbürger 32 à 31 gem. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 35, 34 à gem.

In Folge mehrſeitiger Verkäufe erfuhren die Courſe unſerer Eiſenbahn Actien einen erheblichen Rückgang.
Preußiſche Fonds ohne weſentliche Veränderung ausländiſche Effekten etwas matter.

Leipzig den 15. März.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fuß. beten Geſucht. Actien excl. Zinſen. boten Geſucht

r. Frsdor à 5 auf 160 einer SS Leuied'er à 5 nach ge Leipz. Stadt Obligationen 4
ringerem Ausmünzfuße auf 1001 7 Leipz. Stadt Obligationen 4 S

Holl. Duc. à 3 neu o Sächſ. erbl. Pfandbr. à 35 h v. 500 eKaiſerl. do. do. Auf 100 5 von 100 u. 25. erBresl. do. h u 190 c à 3 K. v 96do. do. au S von u. u St. er u. Gld. auf 100 Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 3 88
e e ethe Sieg ne h Sag d de 34* a undon urze Si F S Sächſ. do. do. à n.r Pfd. St. Nenat S Leipz Dresd.Eiſenb. P.Obl. à i 103

U Monat 6. 14 Thüringiſche Prior. Obl. 4 S
Kgl. Preuß. Steuer Credit Kaſſenſch.
à 39 im 14 F. v. 1000 v. 500 91

Staatspapiere. er SActien inel. Zinſen. Fu. 5 St. Schuldſcheine à 3
Königl. Sächſiſche Staats Papiere von aiſerl. ſt Vſrerreich Met. pr. 19001850 1000 500 395 90, r terten Met. pr. 150 fl. 7
do. kleinere n r F. a n e de 7a 500 95d 1852 à 500 4 96o. à 492 Sv. o 200 u. 500 a 4 98 Actien der Wiener Bank pr. St. T
Kgl. Sächſ. Landrentenbriefe à s Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100 180
t F. von 1000 und 500 86 Dresdner Eiſenbahn n tet

t r e e rAct. d. eh. i b Löbau gittau do. Pr. 100 261855 a S en a 78 Albertsbahn a 160 pr. 100
de We e o OHerlin Anhalt à 200 pr. 100 sLeipz. Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipziger à 100 pr. 100 225

14 F. von 1066 und s00 95 Thüringiſche do. pr. 1001 88
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

aurationsWirthſchaft in meinem Fel Am 13. März d. J. Abends 8 Uhr ſtarb Amali ae Buſeki d z
Kakruet bei Grochlitz ſoll vom 1. April die verwittwete. Frau Advokat Schmidt geb. ſtatt beſonderer c e nete

d. J. ab anderweit verpachtet werden. Qua Schüler zu Kelbra nach kurzer Krankheit Halke, den 15. März 1854 t
lificirte Unternehmungsluſtige wollen ſich ge im 70. Lebensjahre. Dieſe Anzeige widmet J E. Buſek in
fälligſt bei mir melden. entfernten Verwandten und Freunden ſtatt be

Naumburg a/S. den 11. Mär 1854. ſonderer Meldung e TodesAnzeige.Daniel Star e jun., F Brücken, Am 11. März Mor ens 12 Uhr endeteBrauhofbeſitzer. Kelbra, den 14. z der Oekonom F. Kre 8 zu Querfurt im
r XÄÜÄÜCcee- bald vollendeten 33. Lebensjahre an Bruſtlei

Fonds und Geld Cours. den ſeine irdiſche Laufbahn. Tiefbetrübt thei
Berlin, den 15. März. len Freunden und Bekannten dieſe Trauerkunde

8 W Zf. Brief Geld peinſther. St Zf. Brief. Geld mit die Hinterbliebenen.
Amtlich. erg. Märkiſche 55 54 Rheiniſche v. Staat Berichti un Jn der erſten Entbindo. Prioritäts- 5 (090 arant. S richtigung. Je z r d vo v it Seriels s oluhrortCr.Glb. z wer dungs Anzeige in Nr. 62 d. 3., unterzeichnet

St. t en 1860 u 5 erl. Anh. I,it. A. derte a e Kreis Ger. Kalkul. Gaebelein, iſt ſtatt geb.
S 1d n h e e n S Zoe. Roehk u leſen geb. Moge.Statt a o s ſerlin- Hamburger 87 ne h5 u 2 do. itäts- 42 Wilh. Bahn winlenſwenee 3 rig u 939 v e Oderbergd Marktberichte:r Brl.Ptsd.Magd. 74 do. Prioritaäts- 4 S Magdeburg den 15. März. (Nach Wispeln.)

U. i C ß WeiSee a Z. e. tn ihtamttig eren s fen. Ctanne. Kartoffelſpiritus die 14,000 Tralles 30n Be S 2 nK. u. Nm. Pfobr. u 90 i e nrit g3 un S. Pctien u. Quit. Berlin den 15. März.
Oſtpreußiſche do. 84, Brsl. Schw.Frb. b r tungsbogen. Weizen loco 85—92ommerſche do. 92 Cöln Mindener z Awmſterd. Rotterd. S Roggen loco 62 67 loco 86pfd. 62 pr. 82pfd.

vſenſche do. 1 u S do. Priorit. Obl. u J 90 Cöthen Bernburg S bz., März 59 bz., 59 nominell, Frühjahr 58
J do do. N. F. 5 95 94 Frankfurt Hanauſg i 79 à 59 à 59 geh., Juni/Jult 60 61 àSchleſiſche do. 3 do. o. i Eracau Oberſchl. 60 geh., Juli allein 61 verk.v Statt Düſſeldorf-Elberf. 68 e e u n e e kleine 20—42 pommeres a h u riſcheDeſhrenhſwedo Jeruate J 2 her Jert b Hafer 48pfd. Frühj. 34 Br.K. u. N. Rentenb. 90 88, Magdeb. Halberſt. Mainz Ludwigsh. 78 Erbſen 66-73

Pommerſche do. Zin Magdeb.Witten b. Necklenburger 32 Winterrapps 6 85 Winterrübſen 85ſche e m 865 86 do. Prioritats a 819). Nordb. (For. W. 35 34 Rüböl loco u bz. u Br. März Ißiſche v. S iederſchl. Märk. 83 Zarskoje Selo n G. März April 11 Br., 117“7 G.u. n S S do. Prioritäts 86 pro Stück fc S Aen ocs 5 c Br. Deah so. b z Prioritäts- Lieferung pr. Frühj. 12Schieſtſche de 87 u h Serte l e Spirttus loce ohne Faß 20 un Faß 27Schuldderſhe. der ne e a h e b Marz 27 n u. Br, 27 6. Marne

e e e egrerer. V. e 75 berſchl. Lit. A. J geh. 27 Br., 27 G., Mai Juni 22iedrichsd'or 13 13 re ſch i T ordb. (For. W S vert u 27 Vr, Juni Jl 2 re
ndere Goldmün do Prioritäts 81 83 Belg. Obl. J. de 28 Br., 28 G.zen 71 7 Prinz Wilh. (Stee z t nut Weizen vernachläſſigt. Roggen ſchwankend, im Ganle Vohwinkel) o. Sb. u. Meuſel zen feſter Rüböl erwas höher bezahlt. Spiritus ſtark

Eiſenb. Actien. do. Prioritäts- 5 K.V. B. Actien Aal ſchwankend, doch feſter.
Düſſeldorf. 3 76 do. do. II. Ser. 5 F 8lau, d. 15. März. Weizen, weißer, 87— 104weeeecee Rheiniſche Ausl. Fonds. t en e WAachen Maſtricht do. Stänm) r. Weimarſche Bank 4 90 832), 72 Hafer 3 45voll eingezahlt 42 v. Priorit. Obl. 4 S S Braunſchw. Bank 4 100 Stettin d. 15. i gar s bz.

n 7 R oco 61 61bz., Frühj. 69——59 Mai JuniPreuß Bank Antheilſcheine 99 à 98 gem. Berlin Anhalter Lit. A- u. B. 96 à 95 gem. Cöln r Spiritus toch n Fruht 13 13 b.
u. G., Juni Juli 13 bz.
G., Sept. Oct. 11 bz. u.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 15. März Abends am Untrerpegel 9 Fuß 3 Zoll.
am 16. März Morgens am Unterpegel 9 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 15. März am alten Pegel Nr. 11 und Zoll.

am neuen Pegel 12 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten
Aufwärts, d. 15. März. F. Roſe, Ceaks, v. Ham

burg n. Rothenburg. G. Ehrenberg, desgl. W
Roeder, Guano, v. Hamburg n. Halle. G. Düm
ling, desgl. v. Hamburg n. HOresden. F. Kunze
Mauerſteine, v. DHerben n. Buckau. C. Goehre,
Coaks, v. Berlin n. Rothenburg. W. Baumeyer,
desgl. A. Braemer, desgl. G. Schulze, Dach
ſteine, v. Genthin n. d. Bombe, Schäfer'ſche Strecke
J. Renneberg, Güter, v. Magdeburg n. Halle.
Schleppkahn Friedrich, H. M. Dampfſchifff. Comp.,
Wolle, v. Magdeburg n. Dresden. E. Seurig,
Guano, desgl.

Niederwärts, d. 15. März W Brunert, Bau
holz, v. Deſſau n. Hamburg. W. Bartels, Weizen,
v. Wittenberg n. Hamburg. J. Gaube, Braunkoh
n v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. C. Schade, fr.
Obſt, v. Pirna n. Magteburg B. Klepſch, zwei
Kähne, geb. Obſt u. Braunkohlen, v- Außig n. Berlin.

J. Klepſch, Braunkohlen, desgl. A. Braune,
Knochenkohle, v. Buckau n. Hamburg. W. Köhling,
3 Kähne, Bruchſteine, v. Plösky n. Neuſt. Magdeburg

C. Pieſchel, Werkſtücke, v. Schandau n. Berlin.
E. Biener, desgl. Trübe, Oelkuchen, v. Schau
dau n. Hamburg. J. Arnold, Braunkohlen, v. Au
ßig n. Neuſt.Magdeburg. J. Krebs, desgl.

Rüböl loco 11 Br., 11
G.

Magdeburg den 15. März 1851.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe



ch

Halle, Freitag den 17. Mätz 1854.
Beilage zu Nr. 65 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Großbritannien und Jrland.
Die H. N. geben in einer Depeſche aus London vom 14.

folgende von der früher mitgetheilten abweichenden Verſion der Aeuße
rung des Sir J. Graham im Unterhauſe: Laut Erklärung des Sir
James Graham hat Admiral Napier in Deal die Ordre erhalten,
vor erfolgter Kriegserklärung nicht weiter in der Oſtſee vorzugehen
und mit einem Theil der Flotte vor Kiel zu ankern.

Nußland und Polen.
Laut Ukas vom 18. und 22. v. M. (a. St. alſo 2. und 6. d.

M.) ſind die nachfolgenden Provinzen in Kriegszuſtand erklärt: Gou
vernement Jekaterinoslaw, Statthalterſchaft Taganrog, Gouvernement
Petersburg Gouvernement Eſthland, Gouvernement Liefland, Gou
vernement Archangel Gouvernement Kowno, Gouvernement Wilna,
Gouvernement Grodno, Gouvernement Wolhynien, Gouvernement Po
dolien, ſo wie das Königreich Polen und das Herzogthum Kurland.

Hrientaliſche Angelegenhbeiten.
Wiener Blätter erfahren aus Bükareſt, d. 4. März, von ei-

nem Manifeſt des Kaiſers von Rußland, welches ein Feldjäger
aus St. Petersburg nach dem Hauptquartier gebracht habe. Darin
ſoll es heißen: Da der Sultan in ſeiner Verblendung beharrt und
da ſogar Frankreich und England gegen Rußland auftreten, ſo wer
den wir im Namen der a. h. Dreifaltigkeit vorrücken, um unſere
Glaubensgenoſſen aus den Händen ihrer grauſamen Unterdrücker zu
befreien. Die Unterdrückten mögen mit uns halten. (7)
Wie man ferner ſchreibt, ſollte der Text dieſes Manifeſtes ſchon am
andern Morgen in wallachiſcher bulgariſcher und ſerbiſcher Sprache

unter die Bevölkerung vertheilt werden. eWien, d. 15. März. (Tel. Oep.) Man meldet nachträglich
aus Konſtantinopel vom 6. d. Mts., daß der engliſche Dampfer Di
er und die öſterreichiſche Korvette „Carolina“ nach Volo an der

ſäböſtuchen Küſte von Theſſalien abgeſegelt ſeien.

Amerika.
New-Work, d. 28. Febr. Der britiſche und franz. Geſandte

hatten am 23. eine Beſprechung mit Sekretär Marcy und ſollen ihm
die Anzeige gemacht haben daß amerikaniſche Kaper wie Seeräuber
behandelt werden würden.

Vermiſchtes.
S Berlin. Ein hervorragendes Mitglied der Linken in der

Zweiten Kammer bemerkte am Montag als Graf v. Schwerin die
Namen der Abgeordneten, welche ſeine Interpellation unterzeichnet
hatten zur Kenntniß der Verſammlung gebracht: „Dieſe Jnterpella
tion muß nothwendiger Weiſe zu einem ſiebenjährigen Kriege führen,
denn ſie fängt mit Schwerin an und ſchließt mit Zieten.“

Die nach Pariſer Nachrichten mitgetheilte Wette, welche der
Admiral Sir Charles Napier im Reformklub eingegangen ſein
ſoll, iſt übertrieben worden und läuft nach der „Aach. Ztg. darauf
hinaus, der Admiral habe 2000 Pfd. Sterling gewettet, daß er Kron
ſtadt in Grund und Boden ſchießen und dabei nicht den dritten Theil

Hamburg d. 14. März. Jn den letzten drei Tagenein ungewöhnlicher Zudrang von Aus wanderern retgeſenren wer

der Mehrzahl nach direkt und ſchon morgen die Reiſe in die neue
Heimath jenſeits des Ozeans anktreten. Dieſe Gäſte ſind uns aber
diesmal nicht blos von Süden her durch die Berlin Hamburger ſon
dern auch von Norden her durch die holſteiniſche Eiſenbahn zugeführt
worden. Es befinden ſich nämlich unter ihnen viele Landleute aus
der Probſtei (bei Kiel), die ihren ſeit der Wiederherſtellung der lan
desherrlichen Autorität in Holſtein in großer Maſſe ausgewanderten
Freunden und Bekannten aus derſelben Gegend nachfolgen und faſt
alle daſſelbe Reiſeziel, die Vereinigten Staaten von Nordamerika
insbeſondere Neu Holſtein, Jowa (die Stadt Devonport) u ſ. w
erreichen wollen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 15. März.

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. v. Reichenbach a. Mecklenburg.
mſtr. Arnold 4 Breslau. Hr. Hauptm. v. Löwenſtein a. Dresden. Die

t r e Droſt a. Hamburg Kunzendorff a.Frankfurt a M. Birkner a. i üJ n b erlnr irkner a. Chemnitz Phlügel a. Kirch
a ürien: Hr. Rent. v. Schwarzbach a. Prag. Hr. Fabrik.a. Buchenrodt. Die Hrrn. Kaufl. Müller a Na deeere Tach e

furt a/M,, Bamsdorf a. Bremen, Göritz a. Pforzheim.
Koldner Ring: Hr. Maler Richter a. München Hr. Gutsbeſ. Kitzitaff a.

Hr. Stall

Poſen. Hr. Forſtgehülfe Röhrig a. Reichenbach Hr. Rentit Rentier Stötzer a.San Hr. Advokat Reißenweber a. Liverpool. Hr. Kaufm. Schuſter a.

Buglischer Hof Hr. Fabrikbeſ. Nicola a. Kaſſel. Hr. Partik. Nitzſchke
a. Berlin. Hr. Gaſthofsbeſitzer Lowey a. Schweinitz. Die Hrrn ſtSchrödter a. Köln, Bunge a. Schwelm, Henne Feerk
Kreuznach.

Goldner Löwe: Hr. Partik. Müller a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl. Buch
Hr. Maſchinenbauer Schäfer a.mann a. Potsdam Hildebrand a. Berlin.

Staae in,
Staadh am Hr. Rittmſtr. v. Schewitz a.Ziegler u. Klipphauſen a. Zeit. Hr. Scnn Mcehſen g. e

e ren S l a. Aſchersleben. Hr. and. phil.
ie Hrrn, ufl. Hi i9 u Barmen, Linderer a. Leipzig. r re J kmann

ehwarzer Aärz Mad. Schüßler a. Chemnitz. Frl. BuKraus a. Schildau. Hr. Schauſp. Günther t n n
Goldne Kugel Die Hrru. Kaufl. Eberhart a. Berlin Kolbe a Moa deburg, Pflug a. Kitzingen. Hr. Fabrik. Gautig a. Wulfen. 9
Magdeburger Rahnhof: Hr. Kaufm. Köppe a. Halberſtadt. Hr. AgentSchul a. Nürnberg. Hr. Rent. Wismar a. Schweden h
Thüringer Bahnhof Hr. Graf Hohenberg a. Stuttgart. Hr. Graf Ho

henberg a. Berlin. Hr. Zuckerfabrik Frickenhain a. Mannheim. Hr. Kaufm
Tesmer a. Leipzig. Hr. Jnſp. Meyer a. Berlin.

Mötel Garni: Die Hrru. Kaufl. Schlegel a. Naumburg Schönfeld a. Zeitz

Meteorologiſche Beobachtungen.
15. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abende 10 Uhr. Tagesmittel.

kuftörud ar T 557 ar T 757 ar. 75777 Fer. 7.
Dunſtdruck ,50 Par. L. 1,95 Par. 1599 Par. ar T.
Relat. Feuchtigk. 91 pCt. 48 pCt. 83 pCt. 74 pCt.
euftwärme S. m. 8,2 8. R. 2,1 n S m.Alle Luftdruckbeohachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. Rm. reducirt

den

ſeiner Flotte verlieren würde.

a Bekanntmachung.
Als gerichtliche Sachverſtändige ſind ſeit 1.

März v. J. verpflichtet worden
für argiehe Angelegenheiten
Herr

Heilanſtalt

ſachen:
Herr Schiffspröcüreur Karl Auguſt
Herrmann Böttcher;

liſchen

Vaterländiſche Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft

3) fur Ueberſetzungen i aus d kar- Forderungenfür ſetzungen in und aus dem Eng res Abſchlüſſe, überhaupt Alles, was Verfaſſung und Geſchäftsführung betri
für ein verehrliches Publikum haben könnte, liegt bei dem unterzeichneten Haupt Agenten zur

r. wedic. Herrman Vorſter, i än e Das laufende Verſicherungs- Kapital beträgter Arzt der Königl. Provinzial Jrren Die dagegen ſtehende Pramien Reſerve beträgt
2) für Schifffahrts und desfallſige Handels Tie er dere tet an Brandſchaden zu tragen

Das Gewahrleiſtungs Kapital der Geſellſchaft beträgt nen a
Die Geſellſchaft gewährt nach F. 7 ihrer Bedingungen den Hypothe

S e rn S S mach ungern

in Elberfeld.
Das Protocoll der 33. GeneralVerſammlung betrifft den Jahresbericht und di lDer Geſchäftsſtand der Geſellſchaft war am I. Januar 1851 Pigeſtee: t

167,421,273.
244/204. 13
151/958.
40/000.

2,000,000.

Schutz. Das Statut der Geſellſchaft, deren Bedingungen die Jah
ifft und Jntereſſe

err Sprachlehrer er Fabian. t9 prachlehrer Alexander Fabian. ijnſicht offen auch wird derſelbe ſo wie die Agenten ſeiner Haupt Agentur:
Halle a/S. am 6. März 1854. Herr

Königliches Kreis Gericht.
v. Koenen.

5000, 3000, 1500 und 500 ſind ſofort
auf gute Landhypothek auszuleihen durch

Juſtizrath Wilke.

Schankguts Verkauf.
Haſſelbe liegt. 2 Stunden von Halle, mit

durchaus guten Gebäuden Tanzſaal, einigen
50 M. Acker erſter Klaſſe, 2 Pferden, 7. Stück
Rindvieh, ſoll veränderüngshalber für 8000 A

übergeben werden. Näheres ertheilt der Oeke.
on e Roöſeler, Leipzigerſtraße Nr. 313
in Halle.

Eduard Alexander in Deſſau,
Wolff Breslauer in Sandersleben,
Ludwig Demelius in Hettſtädt,
T Fürſtenheim in Cöthen,

W. Geißler in Wittenberg
E. A. nie in Schkeuditz,
Fried. Kayſer in Naumburg,Herm. Knackfuß in Schmiedeberg/
Auguſt r in Stößen,Nu z illing in Prettin,Heinr. Schmidt in Eisleben,
J. G. Schmidt in TorgauJ. E. Schmidt in Sangerhauſen,

i in Zeitzi ahlung verkauft und ſofort J F. A. Zürn inne e bereitwillig jede paſſende Erleichterung
Halle, den 15. März 1851.

bei Verſicherungs Einleitungen gewähren.

Wilh. Kerſten,
Haupt Agent.



Zur Fruühjahrs: Saiſon

Sonnenſchirme in reichſtem Atlas, Damaſt und Taffet,
bei bekannter ſolider Arbeit zu billigſten Preiſen. Seidene
und baumwollene Stoffe zum Beziehen der Schirme ſind in

vorräthig und werden alle Reparaturen ſchnell und billigſt
ausgeführt.

Friedr. Ant. Spfees,
Schirmfabrikank,

am Waiſenhauſe u. Neunhäuſer Nr. 199,

Be e el e rW Durch alle Buch und Kunsthandlungen ist zu haben, in Halle in G. O.
zanappie Soört, Buchb. (Sehröedel Simon): 9
S Supplement Heft zu allen Ausgaben von Sohr Berghaus Handatlas, o wie g
à auch zu den Atlanten von Stieler, Giaser ete., enthaltend 1 Karte ders
s europ. MürkKei in 4 Blättern, 1 Karte von Rosnten nd
S

9
Serbien I. Karte von Galizien Breis 15 Sgr.

Be h h e e e c SMantillen in Atlas und Taffet empfehlen um damit gänzlich zu räu
men, zu auffallend billigen Preiſen L. Sachs C O0.

Jn Baumgärtners Buchhandlung zu Leipzig iſt ſo eben erſchienen und durch
alle Zeitungsexpeditionen, Poſtämter und Buchhandlungen zu beziehen in Halle durch
G. C. Mnapp's Sort.-Bächh. (Schroedel Simon), ſowie in Cönnern
durch A. Loſſier:

Neueſte praktiſche
AModenblätter für Herrenkleidermacher,

mit ausführlichen Modeberichten,
zahlreichen Abbildungen der neueſten Pariſer Moden und dazu gehörigen Schnitten.

Redigirt von F. A. Schmidt Kleidermacher.
Wir beginnen mit der bereits ausgegebenen Januar Lieferung ein neues Zeitblatt

für Herrenkleidermacher, welches zum Zweck hat dieſelben durch ſorgfältige Ab
bildungen, ausführliche Berichte und gut gezeichnete Schnitte, von den neue
ſten und geſchmackvollſten Moden für Herren, die in Paris wirklich im Schwunge
ſind, monatlich einmal in genaue Kenntniß zu ſetzen.

Der Preis diefes Zeitblatts, welches monatlich aus einer Lieferung beſteht,
die einen großen colorirten eleganten Stahlſtich mit 6——7 Herren Moden (zuweilen
auch Knaben Trachten,) die dazu gehörigen Schnittzeichnungen, Modenberichte und
genaue Erläuterungen der Figuren und Schnitte enthalten wird, iſt äußerſt billig

für den Jahrgang von 12 Lieferungen auf 2 Thaler, für das Semeſter
von 6 Lieferungen auf 1 Thaler in Vorausbezahlung von uns beſtimmt worden.

Sämmtliche in dieſem Blatte angezeigten Bücher ſind auch zu beziehen

durch die Buchhandlung von Pr. Stollberg (ſonſt L. Garcke) in
Merſeburg.

Als Markthelfer Einen gehrbiſhen ſucht E. Schöneberg,
findet ein ar r entri cher Menſch, ber Beugſchmirt a

d i nn, 1. il Stel rn An eeken wird auf e n Einen Lehrling ſucht der Stellmachermeiſter
gen Mann vom Lande reſlektirt, der Gerns, Leipzigerſtraße Nr. 16089.
erſt anzulernen iſt. Zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. dieſer Zeitung. Einige Fuder Wieſenheu ſind billig z ver

kaufen auf der Schule zu Trebitz b. Cönnern.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die dKellnerei zu erlernen findet ſofort Unterkom? Ein großer Mehlkaſten iſt im Hauſe Nr. 1435
men in Palmié's Bierſtube. Petersberg zu verkaufen.

Ebendaſelbſt ſind 400 auszuleihen.
Einen ordentlichen jungen Mann ſucht als

Lehrling der Müllermeiſter Thieme in Ein zugbarer Efel iſt zu verkaufen

Dieskau. kl. Brauhausgaſſe Nr. 374.
Zwei geübte Ziegelſtreicher werden zum ſo Kartoffeln von guter Sorte, ſind auf

fortigen Antritt bei gutem Lohn auf der Zie dem Amte Helbra zu verkaufen.
gelei Lauchſtedt geſucht. e

Fr. mann.Fr. Lehman x große ar Kuh ſteht zum Ver
t auf bei Frenzel in Büſchdorf.Ein Burſche, welcher Luſt hat die Gärtne kauf ver z ſch r

Banm Verkauf.rei zu erlernen wird geſucht auf dem Ritter
gute Weßmar. Elſte, Gärtner

4Sch. Birn A Sch. Apfel, Süß undEinen Lehrling ſogleich oder Oſtern, mit Sauerkirſch Bäume auf Straßen zu ſtecken,
oder ohne Lehrgeld, ſucht Lindner, Schmiede- ſowie 1Ctr. Hornrüben-Kerne, ſind zu haben
meiſter, Kutſchgaſſe Nr. 442. bei Wantzlöben in Wurp.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

empfehle ich das reichhaltigſte Lager der modernſten Knick
chirme mit neueſten Garnirungen von 1 3 Thlr.

Laden Lokal am Markt.
Ein Laden Lokal am Markt in der

beſten Lage iſt auf nächſte Michaelis
zu vermiethen. Näheres ertheilt Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung.

Bienen- Verkauf.
Zwanzig Stück gute geſunde Bienenſtöcke

Stulpen oder Walzen ſtehen nach beliebi
ger Auswahl zum Verkauf bei dem Foörſter
Pabſt auf dem Forſthauſe Beerendorf bei
Delitzſch.

J G. Mann in Halle
hält immer Lager von Polniſchen Holzkohlen,
beſten Wettiner, Engliſchen und Zwickauer
Steinkohlen und Koake zu billigen Preiſen.

Bettfedern und Betten.
Vorzüglich ſchöne geriſſene böhmiſche Bett

federn und Daunen ſo wie
fertige Betten

in Drell und Barchent empfiehlt billigſt

F. W. Giebner
in Cönnern.

Engliſch leinen Garn
empfiehlt F. W. Giebner

in Cönnern.
Zuckerrüben »Saamen beſte

Waare, Esparſette und Kopf
klee Saamen batauft

F. W. Giebner
in Cönnern.

T NRapskuchen.
Um damit zu räumen verkaufe ich meine

4 W ſchweren Oelkuchen zu i Schoch
in Partieen noch bie 4J. F. eber, alter Markt.

Jn der feſfergchen Buchh. in
Halle iſt zu haben
Ueber die nothwendige Beſchaffen-

heit der Waagen, welche zur Stem
pelung zugelaſſen werden können. Preis

Zöberitz bei Salzmann.
Sonntag den 19. Pfannenkuchen Feſt.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Nach längeren ſchweren Leiden entſchlief
heute früh 9 Uhr ſanft und ruhig unſer lieber
Paul, in dem Alter von 6 Monaten

Halle, den 16. März 1854.
E. Scheidemandel und Frau.

Todes Anzeige.

Am 14. d. M. Nachmitt. 6 Uhr ſtarb
unſere gute Mutter, Schwieger und Groß
mutter, verw. Ebeling geb. Herwig, 63
Jahr alt, in Erdeborn Dieſe Nachricht al
len Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer
Anzeige bittend um ſtille Theilnahme.

Die Hinterbliebenen.

Halle den 16. März.

Weißen 3 7 6 bis 3en e 22Gerſte 2 2 10Hafer t „7 15 5Es fehlte heute ſehr an Kaufluſt für Getreide, da
man nach allen Berichten einen ferneren Rückgang der
Preiſe erwartet. Das Geſchäft blieb daher ſchleppend,
obgleich nur mäßige Zufuhren am Markte waren ſo
waren ſolche doch nur ſchwer unterzubringen

e

un
9

e n
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